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de Lul.heranismo. N. E, Lips. 1694. Pol.

% Matth. Schröckh, christliche Kirchengeschichte seit der
Reformation, io Thle. (bereits §.5/ angeführt.)

Gtli. Jar. Planck, Gesch. der Entstehung, der Verände,
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6 Th. (in 3 Bänden.) 2te Aust. Leipz. 1791 ff. 8.

Karl Leonh. Rein hold, Ehrenrettung der Reformation.
Jena, 1789. 8.

Heeren, Entwickelung der politischen Folgen der Reforma,
tion für Europa, in s. kl. histor. Schriften, Thl. 1.
S. i ff. (und wieder abgedruckt in s. hist. Werken, Th. 1.
S. 1. Gött. 1821. 8.)

K. Ludw. Woltmann, Gesch. der Reformation in Teutsch,
land. 3 Thle. Altona, 1801 ff. 3.

K. Villers, Darstellung der Reformation Luthers, ihres
Geistes und ihrer Wirkungen. Ucbers. v. Stampeel,
mitVorr. v. Rosenmüller. Lpz. i8o5. 8. N.A.1819.

I. Geo. Müller, Denkwürdigkeiten aus der Geschichte der
Reformation. 2 Thle. Leipz. 1806. 8.

Phil. Mar hei necke, Geschichte der teulschen Reformation.
3 Thle. Berl. 1816 f. 8.

CH. W. Spieker, Geschichte Luthers und der durch ihn be,
wirkten Kirchenverbesserung in Teutschland. ir Thl. Berl.
1818. 8.

Karl Adolph Menzel, neuere Geschichte der Teutschen von
der Reformation bis zur Buudesacte. 2 Thle. Breslau,
1826 f. 8.
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Schon während Maximilians Negierung hatte sich
sein Enkel, der König von Spanien, Karl, um die Nach¬
folge in Teutschland beworben; allein erst im Zwischenreiche
ward er (28. Jun. 1519) auf den Vorschlag des Ehurfürsten
von Sachsen Friedrichs des Weisen gewählt, welchen man
selbst bei der schwierigen Wahl zwischen den drei Fürsten,
die um die Kaiscrwürde sich bewarben, — zwischen Karl
von Spanien, Franz von Frankreich, und Heinrichs von
England — die Krone angcboten hatte; doch ward Karin
eine genau bestimmte Wahlcapitulation vorgclcgt. —

Auf dem ersten Reichstage des Kaisers zu Worms (1521)
erschien Luther, welchen der Papst bereits (15. Fun. 1520)


